
KREUZLINGEN UND REGION
Starke Zahlen
und neue Köpfe
Nachfolgen und Ehrungen bei den Fachgeschäften

Am 17. Juni fand die 113. Jah-
resversammlung des Verbandes
TGshop Fachgeschäfte Thurgau
bei dem Mitglied Getränke
Hahn AG in Frauenfeld statt.
Der Fokus der Versammlung
lag bei den Marketingmassnah-
men des Verbandes.

Frauenfeld Seit Einführung der
Thurgauer Geschenkkarte im Jahr
2009 sind Guthaben im Gesamt-
wert von etwas mehr als 3 Millio-
nen Franken verkauft worden. Aktu-
ell bieten rund 130 Fachgeschäfte
und Restaurants die Thurgauer Ge-
schenkkartean,diealsvielseitigeslo-
kales Geschenk sehr beliebt ist.

Erfreuliches Weihnachtsgeschäft
Die jährlich durchgeführte Mitglie-
derumfrage gibt einen umfassen-
den Überblick darüber, wie es den
Thurgauer Fachgeschäften im Ge-
schäftsjahr 2024 ergangen ist. Der
UmsatznahmimVergleichzumVor-
jahr etwas ab. Das Weihnachtsge-
schäft ist gegenüber dem Vorjahr
aber erfreulich gewachsen. Die Um-
satzerwartungen der Fachgeschäfte
werden für dieses Jahr ähnlich wie
imVorjahreingeschätzt.DieZahlder
betroffenen Fachgeschäfte im Hin-
blick auf die Preiserhöhungen bei
Handelswaren und Rohstoffen
nahm ab. Ein Viertel der Befragten
gab an, dass bei ihnen in den näch-

sten fünf Jahren die Nachfolge be-
vorsteht. Bei mehr als der Hälfte
konnte die Nachfolge bereits gere-
gelt werden.
Präsident Matthias Hotz führte die
50 Anwesenden durch den geschäft-
lichen Teil der Versammlung. Alle
traktandierten Geschäfte sowie die
Ergänzungswahlen und Ehrungen
wurden einstimmig angenommen.
DanielMüller,AchermannOpticAG,
wurdealsneuerSektionsverantwort-
licher der Sektion Frauenfeld in den
Vorstand gewählt und tritt dieNach-
folge von Elisabeth Steiner an. Als
Nachfolgerin von Urban Ruckstuhl,
Bodan AG, wurde Regula Keune,
Park-Apotheke AG, als neue Sekti-
onsverantwortliche der Sektion
Kreuzlingen für den Vorstand ge-
wonnen. Jennifer Rickenbach, Bür-
gi Hotz Zellweger Rechtsanwälte,
wurde neu in die Geschäftsleitung
gewählt.
Vize-Präsidentin Elisabeth Steiner
wurde für ihr grosses Engagement
zumEhrenmitglied ernannt undmit
einem riesigen Applaus verabschie-
det. Elisabeth Steiner war über 30
Jahre im Kantonalvorstand und seit
2007 Mitglied der Geschäftsleitung.
Im Anschluss an die Versammlung
wurden die Teilnehmenden zum
Apéro riche und zu einer Führung
durch die Räumlichkeiten der Ge-
tränke Hahn AG eingeladen.

eingesandt

Matthias Hotz, Elisabeth Steiner, Regula Keune, Jennifer Rickenbach, Daniel Müller. zVg

Zu Recht «Sportstadt»
SP Kreuzlingen lud zum Podium ins Kult-X

An der Podiumsdiskussion zum
Thema Sportstadt diskutierten
Ana Brändli, Ruedi Herzog und
Ruedi Wolfender, unter der Mo-
deration von Simon Brühwiler,
ob Kreuzlingen dem Label
«Sportstadt» hinreichend Rech-
nung trage.

Kreuzlingen Alle waren sich einig,
dass Kreuzlingen über zeitgemässe
und äusserst vielfältig nutzbare
Sportanlagen verfügt, die es der
Kreuzlinger Bevölkerung ermögli-
chen, sich sowohl im Breitensport
als auch im Leistungssport aktiv zu
betätigen. Breitensport und Lei-
stungssport konkurrenzieren sich in
Kreuzlingen gemäss Ruedi Herzog
nicht – so profitiere der Breiten-
sport, der den Zugang zu ersten
sportlichen Erfahrungen gewährlei-

stet, vom Leistungssport, der Ju-
gendliche zur sportlichenLeistungs-
steigerung motiviert. Umgekehrt
profitiere auch der Leistungssport,
der dank professioneller Jungend-
förderung junge Talente aus dem
Breitensport gewinnen kann.
In der Diskussion wurde mehrfach
betont, dass die finanzielle Unter-
stützung der Stadt sowohl im Be-
reich Unterhalt und Betrieb der
Sportanlagen als auch im Bereich
Vereinsunterstützung eine wichtige
Grundlage dafür bietet, dass das An-
gebot auch künftig in der aktuellen
Form erhalten bleibt. Ruedi Wolfen-
der betonte, dass denVereinennicht
nur die monetäre Unterstützung,
sondern auch das klare Bekenntnis
zur Sportförderung seitens der Stadt
viel Rückhalt biete. Die gesellschaft-
liche Bedeutung des Sports wurde

in der Debatte ebenfalls themati-
siert. Ruedi Herzog stellte den Sport
als wichtigen Faktor für sozialen Zu-
sammenhalt heraus, während Ana
Brändli betonte, dass ein attraktives
Sportangebot in einer Zeit, in wel-
cher ein Grossteil der Bevölkerung
die Bewegungsempfehlungen der
WHO zur Erhaltung der körperli-
chen Gesundheit nur zum Teil ein-
halte, unabdingbar sei.
Auf die Frage, was sich Podium und
Anwesende für Kreuzlingen im Be-
reich Sport wünschen, war der
Grundtenor klar: Das vielfältige und
attraktive Angebot soll erhalten blei-
ben, und die Vereine sollen weiter-
hin auf die Unterstützung der Stadt
zählen können. Nicht zuletzt wurde
betont, dass Kreuzlingen sich zu
Recht als «Sportstadt» bezeichnen
darf. eingesandt

Sie diskutierten auf dem Podium (v.l.): Simon Brühweiler, Ruedi Herzog, Ana Brändli und Ruedi Wolfender. zVg

Ein harmonisches Kunstwerk
Die Ballettschule Kreuzlingen begeisterte das Publikum

Magie auf der Bühne trotz som-
merlichen Temperaturen: «Der
Nussknacker und die vier Rei-
che» begeistert das Publikum in
Kreuzlingen

Kreuzlingen Am Sonntag, den 22.
Juni, erblühte das Dreispitz Kreuz-
lingen zu einerWelt voll Zauber und
Poesie: Die Ballettschule Kreuzlin-
gen veranstaltete ihre diesjährige
Grossproduktion «Der Nussknacker
und die vier Reiche». Zwei nahezu
ausverkaufte Vorstellungen trotz
sommerlicher Temperaturen offen-
barten die tiefe Verbundenheit des
Publikums mit diesem magischen
Bühnenereignis.

Ein starkes Team
MitHerzundEleganzentführten fast
150TänzerundTänzerinnenallerAl-
tersstufen in vier zauberhafte Rei-
che – Blumen, Schneeflocken, Süs-
sigkeiten und ein geheimnisvolles
viertes Reich. Unter der künstleri-
schen Leitung von Carmelina Kir-
stein entstand eine eindrucksvolle
Inszenierung, die Tanz, Schauspiel
und Musik zu einem harmonischen
Gesamtkunstwerk verband – poe-
tisch, bewegend und voller visuel-
ler Kraft. Mit grossem Feingefühl ge-
staltete sie die Choreografien alters-
gerecht: liebevoll für die Jüngsten,
anspruchsvoll und ausdrucksstark
für die Fortgeschrittenen.
DasPublikumwurdeZeugeeinerbe-
rührenden Reise, auf der Clara über

sich hinauswuchs und vom
Nussknacker durch fantastische
Weltenbegleitetwurde. Inmittenan-
mutiger Soli und tänzerischer Tiefe
bezauberten auch die Kleinsten als
Blumen, Schneeflocken, Schmetter-
linge,Harlekinsundvielemehr.Aus-
drucksvolle Choreografien, detail-
reiche Kostüme und die spürbare
Freude auf der Bühne entfalteten ei-
ne magische Atmosphäre – belohnt
mit langanhaltendem Applaus und
Standing Ovations.

Ein kulturelles Juwel
DochhinterdiesemAugenblicksteht
weitmehr: Ein starkes Team, dasmit

Hingabe im Verborgenen wirkte –
dasMaskenteam,dasmitSorgfaltdie
aufwändigen Makeups erschuf; die
Regie und Technik, die Licht, Klang
und Raum orchestrierten; und nicht
zuletzt die vielen Helfermamis, die
mitLiebeundEinsatzdieOrganisati-
on trugen und so erst den Fluss die-
ses Märchens ermöglichten.
Die Ballettschule Kreuzlingen hat
sich über Jahre hinweg als kulturel-
les Juwel der Region etabliert. Auch
diese Inszenierung zeigt erneut:
Tanz ist nicht nur Bewegung, son-
dern ein Projekt, getragen von Ge-
meinschaft, Kreativität und Leiden-
schaft. eingesandt

Dana Kirstein als Clara und Diego Paz als Nussknacker. zVg
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Sei immer froh und heiter, wenn der
Mast auch bricht, Gott ist dein Begleiter,
er verlässt dich nicht.

Ich nehme Abschied von meiner
geliebten Mutter

Helena Lydia Aeschimann-Müller
29. September 1934 – 19. Juni 2025

In liebevoller Erinnerung: Eveline Aeschimann

Die Abdankung am Grab findet am Freitag
04. Juli 2025 um 14 Uhr auf dem evangelischen
Stadtfriedhof in Kreuzlingen statt.

Traueranzeige oder Danksagung?
Wir beraten Sie gerne:
Tel. 071 677 08 80
info@kreuzlinger-nachrichten.ch


